
Rezensionen 781

Sn Institutionen, des Päpstlichen Instıituts tür christliche Archäolo-
g1€ 1n Rom, des Instıtuts für frühchristliche Literatur 1in arı und des Lehr-
stuhls für christliche Archäologıe der römischen Unıversität ba Sapıen-
“  Zal, un steht der Leitung VO Wıiıssenschafttlern WI1IE Antonıo Ferrua,
Präsıdent, Carlo Carletti, Koordinator, Danılo Mazzolen:1, Glorg10 Otran-

un:! Pasquale 'Testin\l. Es handelt sıch kleine handgebräuchliche,
schmale Büchlein, die sıch schön präsentieren. Eın jedes beinhaltet eine all-
gemeıne und spezıelle Biıbliographie, eine hıstorische Eınleitung, die Edi-
t10N mıt Kommentar der Inschriften, Fotos der Orıiginale oder, 1n gegebe-
NC Falle, der Nachbildungen, un schließlich eın Regiıster mıt Namen,
Konsuln, Wortlexikon un Konkordanztatfeln. Auf den Innenseıten des
Umschlags 1St. jedesmal eine Karte Italıens und, abgesondert, die der
betreffenden Regıion abgebildet. Die Reihe wird entsprechend dem vorlie-
genden Materıal fortgesetzt, hne systematische, chronologische, jedoch
mıt geographischer Planung. Dıie nächsten sıch schon 1mM Druck der 1n
Vorbereitung befindenden Bände sollen sıch mıt Maıiıland und Friaul befas-

Vıctor SaxerSC  3 Die Reıihe verspricht unentbehrlich werden.

ANTONIO FERRUA DANILO (Hrsg.) Inscriptiones
christianae Vybis Romae sept1mo saeculo antıquıo0res. Nova serles. Vol
Vıae Salarıae coemeterı1a relıqua. Cittä de]l Vatıcano: 985

Im der frühchristlichen Inschriften Roms sınd diejenigen aufge-
NOMMECN, welche Aaus den sıch zwischen dem Meilenstein befinden-
den Katakomben tLammMEN Es handelt sıch die Katakomben der Vıa
'Laro (Nr. 2375 1—24308), der SOgENANNLECN Jordanı (Nr Z  0—2  > der
Vıa Anapo (Nr. 2  9—2 un VO Priscıilla (Nr 24828—72631 1) In die-
SCr etzten hat Man sıch vorläufig auf die Aaus der SOgeNAaANNLEN „Novella”-
Region beschränkt. Dıie übrıgen sınd zahlreich SCHNUS, einen anderen
Band füllen können.

Eınige dieser Friedhöfte sınd schon A4US$ der Deposıtio MAartyrum und
ep1SCOpOorum, dem Martyrologium hieronymıanum un besonders den Itı-
nerarıen Aaus dem 7. Jahrhundert un später ekannt. Seitdem S$1Ce aber 1in
der Renaıissance wieder aufgefunden wurden, sınd S$1Ce wıiederholt 1n zahlre1-
chen Publikationen behandelt worden, die 1in der allgemeınen Einführung
angegeben sınd Wıe in den anderen Bänden, steht auch 1er Anfang
der Reihe einer jeden Katakombe eine kurze hıstorische Einführung 1n
iıhren Forschungsstand un eın schematischer Plan, der es gegebenentfalls
erlaubt, sıch 1n der Katakombe Orlentieren. Die einzelnen otizen
bestehen W1€e gewöhnlıch au Angaben ber Lıteratur, Lokalısıerung, Text
mıt evtl. Varıanten, un enden mıt eiınem kurzen Kommentar.

Zum ersten Mal steht ın diesem Band neben dem Namen des bisherigen
allein verantwortlichen Herausgebers auch der VO  _ Danılo Mazzolenı, dem
dıe Ehre un AaSt zukommt, das Werk Ende führen. Man darf ıhm
den gleichen Mut un die gleiche Ausdauer wünschen W1€e dıe, welche
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Antonıo Ferrua seıt mehr als dreißig Jahren den Tag gelegt hat So
wechseln die Generationen. Dem emeriıtlerten eıster se1l ank un: Ruhe,
dem Jungen Nachfolger Mut un Glück gewünscht. Vıctor Saxer

Saecularıa Damasıana. Attı de] Convegno Internazıonale pCI l XVI Cente-
narıo della mMoOorte dı Papa Damaso (11 a PrOMOS-

dal Pontiticıo Istıtuto dı Archeologıa Cristiana Studı dı antıchitä
Crıistiana, XXXIX). Ciıtt.  2 de]l Vatıcano: 1986 287

Anläßlıch der 1600jährigen Wıederkehr des Todes VO  — Papst Dama-
SUuS (366—384 hat das Päpstliche Instıtut für Christliche Archäologie den
Förderer des römischen Märtyrerkultes und den Vertasser der seınen
Namen tragenden un 1ın Verse gehaltenen Inschriften 1INs Gedächtnis der
heutigen eıt rufen wollen. Miıt den Beiträgen 1St SOZUSaSCNH die
Tätigkeit des Papstes In seinen verschiedenen Aspekten ertait worden.
ber der Schwerpunkt der Beiträge lag natürlich 1in den Z7wel soeben ‘ge-
nannten Hauptthemen. Zuerst In den SOgENANNLEN damasıanıschen Ep1-
STAMMCN, die INan natürlich nıcht als Spott-, sondern als Lobgedichte
Ehren der Märtyrer auffassen mMUu Ferrua ® 15), P Fevrier S 89),

Fontaıine (S S Recıiıo0 Veganzones (S 323), Paleanı (D 359)
haben S$1C VO verschiedenen Seıiten beleuchtet. Dann aber auch wurden die
Arbeiten des Papstes In den Katakomben un 1ın den Kırchen Roms er-
sucht: estorı1 (S 161), Fasola (D 173), Pergola (S 203),

Guyon SZ Reekmans (D Z Saınt-Roch (D 283), Testinı
(D 2910 un Fiocchi Nıcola 1 (D 305) haben S1C besprochen. Allgemeıine-

Themen ber Leben un Werk des Papstes wurden VO  — Dietri
(S 29)% Saxer (D 59) und Dattrıno (S 147) behandelt. Mazzolenı
verfafßte schließlich die Chronik der wıssenschaftlichen Zusammenkuntft.

Dafß die Ehrung des Patrons der christlichen Archäologie mıt dem
60jährıgen Bestehen des Instituts, dem hre verschiedenen Diszıplinen
doziert werden, zusammentfiel, 1ST. eın Zufall, da Ja apst 1US XI das In-
stıtut au diesem Grunde Jahrestag selines Vorgängers 1Ns Leben gerufen
hatte. Vıctor Saxer

MARCELLO ROTILIL, Benevento TOMANd longobarda. L’ımmagıne urba-
Benevento: Banca Sannıtica 1986

Marcello Rotilıs Buch ber das römische und langobardiısche Benevent
empfiehlt sıch durch die wıssenschafttliche Ausarbeıitung seınes Lextes un
den künstlerischen Wert seiıner IUlustrationen. Bekannt des
Triıumphbogens Trajans un der prächtigen langobardıschen S.-Sophıia-
Kırche, verdiente CS dıie Stadt, 1n einem ebenbürtigen Werk veranschaulicht

werden. Der Autor selbst, mıiıt den Denkmälern seiner Vaterstadt VO  ‘
Kıindheıit CN verbunden, hat S1e auch dementsprechend mıt Liebe und
Wıssenschaft gebührend dargestellt.


